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(54) Bezeichnung: Automatgetriebe eines Kraftfahrzeugs mit Allradverteilung

(57) Zusammenfassung: Es wird ein Automatgetriebe (1) ei-
nes Kraftfahrzeugs mit Allradverteilung, umfassend ein Zen-
tralgetriebe (2) und einen am Zentralgetriebe angeflansch-
ten Vorderachsabtrieb (3) vorgeschlagen, bei dem das Zen-
tralgetriebe (2) und der Vorderachsabtrieb (3) einen gemein-
samen Ölhaushalt aufweisen, wobei das Öl aus dem Zen-
tralgetriebe (2) genutzt wird, um den Vorderachsabtrieb (3)
mit dem erforderlichen Öl zu versorgen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Automatgetriebe ei-
nes Kraftfahrzeugs mit Allradverteilung, umfassend
ein Zentralgetriebe mit angeflanschtem Allradgehäu-
se und einen am Zentralgetriebe angeflanschten Vor-
derachsabtrieb gemäß dem Oberbegriff des Patent-
anspruchs 1.

[0002] Automatgetriebe eines Kraftfahrzeugs mit All-
radverteilung umfassen ein beispielsweise als Getrie-
be in Planetenbauweise ausgeführtes Zentralgetrie-
be und einen in der Regel mittels von einer Abtriebs-
welle des Zentralgetriebes antreibbaren Stirnrädern
realisierten und am Zentralgetriebe angeflanschten
Vorderachsabtrieb. Hierbei weist das Zentralgetriebe
einen in sich geschlossenem Getrieberaum und ei-
nen separaten Ölhaushalt auf; ferner sind die Stirnrä-
der im Vorderachsabtrieb in einem separaten Getrie-
beraum angeordnet, der einen separaten Ölhaushalt
aufweist. Bei derartigen Getrieben ist am Zentralge-
triebe ein Allradgehäuse angeflanscht, wobei ein Vor-
derachsdifferential vorgesehen ist und ein am Vor-
derachsabtrieb angeflanschtes Mittendifferential der
Verteilung des Drehmoments auf eine Ausgangswel-
le und eine Vorderachswelle dient.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Automatgetriebe eines Kraftfahrzeugs
mit Allradverteilung, umfassend ein Zentralgetriebe
und einen Vorderachsabtrieb anzugeben.

[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere Ausgestaltungen
und Vorteile gehen aus den Unteransprüchen hervor.

[0005] Demnach wird ein Automatgetriebe eines
Kraftfahrzeugs mit Allradverteilung, umfassend ein
Zentralgetriebe und einen am Zentralgetriebe an-
geflanschten Vorderachsabtrieb vorgeschlagen, bei
dem das Zentralgetriebe und der Vorderachsabtrieb
einen gemeinsamen Ölhaushalt aufweisen. Hierbei
wird das Öl aus dem Zentralgetriebe genutzt, um den
Vorderachsabtrieb mit dem erforderlichen Öl versor-
gen zu können.

[0006] Gemäß der Erfindung ist im Gehäuse des
Zentralgetriebes eine Ölauffangnut vorgesehen, in
die Öl von rotierenden Bauteilen des Zentralgetriebes
geschleudert wird, wobei die Ölauffangnut mit einer
Zuführleitung fluidtechnisch verbunden ist, durch die
das aufgefangene Öl in den Vorderachsabtrieb fließt;
die Ölauffangnut ist vorzugsweise höher als der Ölpe-
gel im Vorderachsabtrieb angeordnet, so dass das Öl
ohne die Notwendigkeit des Vorsehens einer Pumpe
in den Vorderachsabtrieb fließen kann.

[0007] Gemäß der Erfindung ist eine Rückführlei-
tung, vorzugsweise eine in der Flanschverbindung
vorgegossene Leitung, vorgesehen, über die Öl vom

Vorderachsabtrieb zum Zentralgetriebe durch Stau-
druck fließen kann. Die Rückführleitung mündet ei-
nerseits in etwa mittig in den unteren Bereich des Öl-
raums des Vorderachsabtriebs und andererseits in
etwa mittig auf einer Höhe unterhalb des höchsten
Ölpegels des Vorderachsabtriebs in den Innenraum
des Gehäuses des Zentralgetriebes. Dadurch, dass
die Entnahmestelle der Rückführleitung im unteren
Bereich des Ölraums des Vorderachsabtriebs vorge-
sehen ist, wird gewährleistet, dass kein verschäum-
tes Öl ins Zentralgetriebe gelangen kann; zudem
wird ein ungewollter Öltausch zwischen dem Zentral-
getriebe und dem Vorderachsabtrieb beim Bremsen
und Beschleunigen oder bei nicht ebener Fahrbahn
verhindert. Im Zentralgetriebe und im Vorderachs-
abtrieb können zwei unterschiedliche Ölpegel einge-
stellt sein.

[0008] Durch die erfindungsgemäße Konzeption
wird ein Automatgetriebe eines Kraftfahrzeugs mit
Allradverteilung, umfassend ein Zentralgetriebe und
einen am Zentralgetriebe angeflanschten Vorder-
achsabtrieb geschaffen, bei dem das Zentralgetriebe
und der Vorderachsabtrieb einen gemeinsamen Öl-
haushalt aufweisen, wobei im Zentralgetriebe und im
Vorderachsabtrieb jeweils ein unterschiedlicher Öl-
pegel eingestellt sein kann.

[0009] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
beigefügten Figuren beispielhaft näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1: Eine schematische Ansicht eines All-
radgetriebes, d.h. eines Automatgetriebes eines
Kraftfahrzeugs mit Allradverteilung;

Fig. 2: Eine schematische Ansicht eines Au-
tomatgetriebes eines Kraftfahrzeugs mit Allrad-
verteilung zur Veranschaulichung der Zuführung
von Öl vom Zentralgetriebe in den Vorderachs-
abtrieb gemäß der Erfindung;

Fig. 3: Eine schematische perspektivische An-
sicht des Gehäuses eines Zentralgetriebes, wo-
bei das Gehäuse erfindungsgemäß eine mit ei-
ner Zuführleitung fluidtechnisch verbundene Öl-
auffangnut aufweist;

Fig. 4: Eine schematische Ansicht eines Teiles
eines Automatgetriebes eines Kraftfahrzeugs
mit Allradverteilung zur Veranschaulichung einer
Ausgestaltung der Rückführung von Öl vom Vor-
derachsabtrieb in das Zentralgetriebe gemäß
der Erfindung; und

Fig. 5: Eine schematische Ansicht eines Teiles
eines Automatgetriebes eines Kraftfahrzeugs
mit Allradverteilung zur Veranschaulichung einer
weiteren Ausgestaltung der Rückführung von Öl
vom Vorderachsabtrieb in das Zentralgetriebe
gemäß der Erfindung.
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[0010] In Fig. 1 ist ein Automatgetriebe 1 eines Kraft-
fahrzeugs mit Allradverteilung schematisch darge-
stellt. Es umfasst ein als Getriebe in Planetenbauwei-
se ausgeführtes Zentralgetriebe 2 und einen am Zen-
tralgetriebe 2 angeflanschten Vorderachsabtrieb 3.
Ferner ist am Zentralgetriebe 2 ein Allradgehäuse 4
angeflanscht, wobei ein am Vorderachsabtrieb 3 an-
geflanschtes Mittendifferential 6 vorgesehen ist, wel-
ches der Verteilung des Drehmoments auf eine Aus-
gangswelle und eine Vorderachswelle dient. In der
Figur ist ein Vorderachsdifferential mit dem Bezugs-
zeichen 5 versehen.

[0011] Gemäß der Erfindung und bezugnehmend
auf Fig. 2 und Fig. 3 ist im Gehäuse 7 des Zentral-
getriebes 2 eine Ölauffangnut 8 vorgesehen, in die
Öl von rotierenden Bauteilen des Zentralgetriebes 2
geschleudert wird, welche mit einer Zuführleitung 9,
durch die das aufgefangene Öl in den Vorderachsab-
trieb 3 fließt, fluidtechnisch verbunden ist.

[0012] Vorzugsweise ist die Ölauffangnut 8 höher als
der höchste Ölpegel im Vorderachsabtrieb 3 ange-
ordnet, wodurch das Öl ohne die Notwendigkeit des
Vorsehens einer Pumpe in den Vorderachsabtrieb 3
fließen kann.

[0013] Zur Ruckführung des Öls vom Vorderachs-
abtrieb 3 in das Zentralgetriebe 2 ist gemäß der Er-
findung eine Rückführleitung 10 vorgesehen, die bei
dem in Fig. 4 gezeigten Beispiel als in der Flansch-
verbindung zwischen dem Zentralgetriebe 2 und dem
Vorderachsabtrieb 3 vorgegossene Leitung ausge-
führt ist, über die Öl vom Vorderachsabtrieb 3 zum
Zentralgetriebe 2 durch Staudruck fließen kann.

[0014] Gemäß der Erfindung mündet die Rückführ-
leitung 10 einerseits in etwa mittig in den unteren Be-
reich des Ölraums des Vorderachsabtriebs 3 und an-
dererseits in etwa mittig auf einer Höhe unterhalb des
höchsten Ölpegels des Vorderachsabtriebs 3 in den
Innenraum des Gehäuses 7 des Zentralgetriebes 2.

[0015] Auf diese Weise kann kein verschäumtes Öl
ins Zentralgetriebe 2 gelangen, wobei ein ungewollter
Öltausch zwischen dem Zentralgetriebe 2 und dem
Vorderachsabtrieb 3 beim Bremsen und Beschleuni-
gen oder bei nicht ebener Fahrbahn verhindert wird.
Bei dem in Fig. 5 gezeigten Beispiel ist die Rückführ-
leitung 10 als vom Vorderachsabtrieb steigende Lei-
tung ausgeführt.

Bezugszeichenliste

1 Automatgetriebe mit Allradverteilung

2 Zentralgetriebe

3 Vorderachsabtrieb

4 Allradgehäuse

5 Vorderachsdifferential

6 Mittendifferential

7 Gehäuse des Zentralgetriebes 2

8 Ölauffangnut

9 Zuführleitung

10 Rückführleitung

Patentansprüche

1.    Automatgetriebe (1) eines Kraftfahrzeugs mit
Allradverteilung, umfassend ein Zentralgetriebe (2)
und einen am Zentralgetriebe angeflanschten Vor-
derachsabtrieb (3), dadurch gekennzeichnet, dass
das Zentralgetriebe (2) und der Vorderachsabtrieb
(3) einen gemeinsamen Ölhaushalt aufweisen, wobei
das Öl aus dem Zentralgetriebe (2) genutzt wird, um
den Vorderachsabtrieb (3) mit dem erforderlichen Öl
zu versorgen.

2.    Automatgetriebe (1) eines Kraftfahrzeugs mit
Allradverteilung, nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in einem Gehäuse (7) des Zentralge-
triebes (2) eine Ölauffangnut (8) vorgesehen ist, in die
Öl von rotierenden Bauteilen des Zentralgetriebes (2)
geschleudert wird, welche mit einer Zuführleitung (9),
durch die das aufgefangene Öl in den Vorderachsab-
trieb (3) fließt, fluidtechnisch verbunden ist.

3.    Automatgetriebe (1) eines Kraftfahrzeugs mit
Allradverteilung, nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ölauffangnut (8) höher als der
höchste Ölpegel im Vorderachsabtrieb (3) angeord-
net ist, wodurch das Öl ohne die Notwendigkeit des
Vorsehens einer Pumpe in den Vorderachsabtrieb (3)
fließen kann.

4.    Automatgetriebe (1) eines Kraftfahrzeugs mit
Allradverteilung, nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zur Ruck-
führung des Öls vom Vorderachsabtrieb (3) in das
Zentralgetriebe (2) eine Rückführleitung (10) vorge-
sehen ist, über die Öl vom Vorderachsabtrieb (3) zum
Zentralgetriebe (2) durch Staudruck fließen kann, wo-
bei die Rückführleitung (10) einerseits in etwa mittig
in den unteren Bereich des Ölraums des Vorderachs-
abtriebs (3) und andererseits in etwa mittig auf einer
Höhe unterhalb des höchsten Ölpegels des Vorder-
achsabtriebs (3) in den Innenraum des Gehäuses (7)
des Zentralgetriebes (2) mündet.

5.    Automatgetriebe (1) eines Kraftfahrzeugs mit
Allradverteilung, nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rückführleitung (10) als in der
Flanschverbindung zwischen dem Zentralgetriebe (2)
und dem Vorderachsabtrieb (3) vorgegossene Lei-
tung ausgeführt ist.
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6.    Automatgetriebe (1) eines Kraftfahrzeugs mit
Allradverteilung, nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im Zentral-
getriebe (2) und im Vorderachsabtrieb (3) jeweils ein
unterschiedlicher Ölpegel eingestellt ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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